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Das Ergebniss des abgewichenen Geschäftsjahres darf angesichts der obwaltenden 

Verhältnisse wiederum ein recht günstiges genannt werden. Trotz der durch die politische 

und mercantilische Lage gebotenen Vorsicht, welche grösseren Unternehmungen und Er- 

weiterungen des Geschäftsgebietes der Bank hinderlich sein musste, haben doch verschiedene 

Branchen im Vergleich mit früheren Abrechnungen eine erfreuliche Gewinnsteigerung auf- 

zuweisen. Insbesondere ist solches bei dem Geschäft in fremden Valuten und bei den Platz- 

crediten der Fall, und darf hierauf mit um so grösserer Befriedigung hingewiesen werden, 

als diese Geschäftszweige der Natur der Sache nach nur einer schrittweisen Entwicklung 

fähig sind, welche aber die Gewähr der Dauer in sich trägt. Andrerseits hat das 

Discontogeschäft, welches, wegen seines innigen Zusammenhanges mit der Gesammt- 

wirksamkeit unserer Bank immer eine ihrer Hauptbranchen bilden wird und daher auch 

bei dem Geschäftsresultate in erster Linie in Betracht kommen muss, sich nicht ergiebig 

gestalten können. Hatte schon während des vorausgegangenen Geschäftsjahres ein unge- 

wöhnlich niedriger Zinsfuss vorgeherrscht, so haben in dieser Beziehung im Jahre 

1860 wahrhaft abnorme Verhältnisse obgewaltet. Nur an wenigen Tagen hat der Börsen- 

disconto den Stand von 3 "/o erreicht, während er in dem bei Weitem grösseren Theile des 

Jahres sich zwischen l'A und 2 «/o bewegte, durchschnittlich aber für das ganze Jahr nicht 

mehr als l»u o/0 ergiebt. Hat zwar unsere Bank durch Benutzung der Umstände einen um 

eine Kleinigkeit höheren Durchschnittssatz erzielen können, so musste dennoch der Ertrag 

des Discontogeschäftes gegen frühere Jahre eine ansehnliche Minderung erleiden. Es steht 

indess erfahrungsgemäss kaum zu besorgen, dass solche anomale Zustände, zumal da sie 

an anderen Börsen nicht in dem Grade vorgewaltet haben, auf längere Zeit wiederkehren 

werden.   Ein höherer Zinsfuss wird aber augenscheinlich auf die Ergebnisse unseres Betriebes 



einen um so günstigeren Einfluss äussern, als unsere übrigen Einnahmequellen einen selbst- 

ständigen Rang einnehmen und nicht etwa in Folge eines gesteigerten Discontostandes natur- 

gemäss versiegen. Eine Austheilung von 4 % unter solchen Umständen ist daher nicht nur 

als ein höchst befriedigendes Resultat zu bezeichnen, sondern berechtigt auch für die Folge 

zu den besten Erwartungen. 

Im Einzelnen ist zuvörderst hervorzuheben, dass bei dem Geschäfte in aus- 

wärtigen Wechseln ein Avanz gemacht ist, welcher die beziehentliche Ausbeute des Ge- 

schäftsjahres 1859 um mehr als das Zwiefache übersteigt und dem Ertrag des in dieser 

Branche ganz besonders günstigen Jahrganges 18-58 nahekommt. Wir werden diesem Ge- 

schäftszweig, bei dem uns zugleich die Gelegenheit geboten wird, den höheren Zinsfuss 

auswärtiger Börsen zu vcrwerthen, die sorgfältigste Pflege auch ferner zuwenden. 

Auf das Effectengeschält musste zwar die Unsicherheit der politischen Zustände 

in hohem Grade lähmend einwirken, es ist uns indessen doch gelungen, einen glücklichen 

Moment zu ergreifen, urn in Gemeinschaft mit anderen Bankhäusern ein grösseres Königl. 

schwedisches Staats - Eisenbahn - Anlehen mit Erfolg an die Börsen zu bringen. Bis auf ein 

Geringes ist unsere Betheiligung an diesem Geschäft realisirt. Der Umstand, dass nach den 

Anlehensbedingungen der den Uebernehmern zufliessende Nutzen nicht in Gestalt einer Pro- 

vision stipulirt war, sondern im Uebernahmepreise lag, macht erklärlich, dass in der dies- 

jährigen Gewinnberechnung die Provision auf Anleihegeschähe einen so geringfügigen Betrag 

ausweist; der aus der Anleihe erzielte Avanz musste der Etfecten - Conto zu Gute gebracht 

werden. Im Uebrigen beschränkte sich unser Effectenhandel auf vorübergehende Anlegungen 

in sicheren zinstragenden Papieren; wir haben jetzt mit unserem Vorrath allmälig so weit 

aufgeräumt, dass bei etwa eintretenden Katastrophen unser Interesse kaum nennenswerth 

berührt werden würde. Was unsere Aetien in der Norddeutschen Versicherungsgesellschaft 

betriflt, so haben wir es für angemessen erachtet, damit eine einfachere Buchung 

eintreten zu lassen. Bisher waren dieselben zu ihrem vollen Nominalwerth von B™/ 600 

Emschuss unter die Etfecten aufgenommen, wohingegen der veranschlagte Coursabschlag auf 

eme separate Reserve - Conto (Assecuranz-Aetien -Reserve- Conto) gebracht war. Die Bank- 

statuten enthalfen die Vorschrift, dass bei Eormirung der Bilanz die Effecten, im Falle der 

Erwerbungscours höher ist als der Börsencours, zu dem letzteren angenommen werden sollen. 

Diese Bestimmung ist auf die Aetien der Norddeutschen Versicherungsgesellschaft nicht wohl 

anwendbar, weil ein regelmässiger Handel in dem Papier nicht stattfindet, und daher geschah 

die Aufnahme desselben zum vollen Erwerbungscourse unter die Etfecten und gleichzeitig die 

Bildung einer Separat-Reserve für den muthmasslichen Verlust. Indessen jetzt, wo durch drei 

auf einander folgende Abrechnungen  der Werth  der Aetien  in zuverlässiger Weise ermittelt 



ist, musste es geboten erscheinen, die Ausnahmsstellung dieses Postens zu beseitigen und die 

in Rede stehenden Actien unter Tilgung der Reserve nicht höher als zu ihrem approximativen 

Werthe bei den Effecten aufzuführen. Die weitere Frage anlangend, wie hoch das Papier 

abzuschätzen sei, so würde in dem Verkaufspreise der letztabgehaltenen Actien-Auctionen, in 

denen 450 / Bc0 für den p]inschuss von 600 ^Bco gezahlt wurden, ein Massstab für den Börsen- 

werth zu finden gewesen sein. Jedoch erschien es richtiger, die grundsätzlich sehr zurück- 

haltende Evaluation der Versicherungsgesellschaft selbst zur Grundlage zu nehmen, welche' 

in ihrer letztjährigen Abrechnung nur 350^ B?0 als den Werth des Einschusses auswirft. Trotz 

dieser vorsichtigen Schätzung blieb immer noch ein massiger Betrag aus der früheren Reserve 

disponibel, welcher statutengemäss der Gewinn-Conto zuzuführen war. Inskünftige wird nun- 

mehr in unserer Bilanz nur der ordentliche Reservefonds erscheinen, der übrigens in diesem 

Jahre neuerdings um ca. B^?/ 53,000 vermehrt ist. 

Das Vorschussgeschäft gegen Unterpfand nahm einen befriedigenden Fort- 

gang und wurde der durch den niedrigeren Disconto herbeigeführte Minderertrag an Zinsen 

durch den regelmässigeren Verlauf des Geschäftes gegen frühere Jahre einigermassen ausge- 

glichen. — Noch günstiger gestaltete sich das Vorschussgeschäft ohne Unterpfand, 

indem nicht nur der einzige im abgewichenen Jahre vorgekommene Verlust so wenig erheb- 

lich war, dass er aus dem Ueberschusse, welchen die Conto der dubiösen Debitores lieferte, 

ersetzt werden konnte, sondern auch ein höherer Gesammtertrag an Provision und Interessen 

als im vorausgegangenen Geschäftsjahre sich ergeben hat. Nicht ohne Genugthuung dürfen 

wir hervorheben, dass die Erfahrung die günstige Meinung bestätigt hat, welche wir von 

vornherein von diesem Geschäftszweig hegten. 

Während ferner das Cassa geschäft wiederum einen guten Nutzen auswarf, 

konnten an verzinslichen Depositen, da bei dem niedrigen Disconto nur ein Minimalzins 

gewährt werden durfte, keine ansehnlichen Beträge zufliessen. — Aus der Aufbewahrung 

von Werthgegenständan ist zwar ein etwas höherer Ertrag gewonnen als im Jahre 1859, 

indess bleibt noch immer zu beklagen, dass diese gemeinnützige Einrichtung die verdiente 

allgemeine Berücksichtigung nicht erfährt. 

Die in unserem vorigen Jahresberichte ausgesprochene Hoffnung, dass unsere Ab- 

schätzung der dubiösen Forderungen sich als zu niedrig ausweisen werde, hat sich ver- 

wirklicht. Aus dem Ueberschuss konnte zunächst der obengedachte Verlust im Platzcredit- 

geschäft bestritten werden und ausserdem ein Gewinnübertrag von Bc.0/ 1253 erfolgen. Die 

auf das neue Geschäftsjahr übergehenden Dubiosa   sind abermals  auf das Massigste evaluirt. 

Der Reservefonds erhält den statutenmässigen Zuwachs von 5% des Reingewinnes 

im  Betrage von B":.0^ 42,118.   8/2.    Ausserdem gelang  es im Laufe des Jahres,   durch ge- 



legenflichen Umtausch der dem Reservefonds angehörenden Effecten einen nicht unerheb- 

lichen Coursgewinn zu erzielen, so dass mit Hinzurechnung der Zinsen eine weitere Ver- 

mehrung des Fonds um B™/ 10,834. 2/? eingetreten ist. Der Reservefonds hat-nunmehr 

bereits die namhafte Höhe von mehr als Bco/ 200,000 erreicht. 

Im Uebrigen verweisen wir auf die nachfolgenden ausführlichen Tabellen. Die so 

vorliegende Geschäftsübersicht läset nicht verkennen, dass unser Betrieb sich innerhalb der 

"durch die beschwerlichen Zeitumstände gezogenen Gränzen mit Vorsicht bewegt hat, ohne 

jedoch die sich darbietenden günstigen Chancen zu verabsäumen. Die Lage unsere* Ge- 

schäftes und die Placirung unserer Capitalien sind der Art, dass wir etwa eintretenden Miss- 

ständen ohne Besorgniss entgegensehen können. Es steht andererseits zu hoffen, dass eine 

glückliche Wendung der politischen und commerciellen Verhältnisse uns die immer noch ver- 

sagte Gelegenheit eröffnen wird, unsere Wirksamkeit zur vollen Entfaltung zu bringen. Er- 

füllt sich diese Hoffnung, so werden wir nicht unterlassen dürfen, die schon mehrfach an- 

geregte Revision unserer Bankstatuten zur Beschlussfassung vorzulegen. Der gegenwärtige 

Augenblick will uns dahingegen nicht geeignet erscheinen, um eine Erweiterung der Ver- 

waltungsbefugnisse und des Geschäftskreises unseres Institutes zu beantragen. 



Das Disconto-Geschäft. 

Am 31. December 1859 war der Bestand von hiesigen Wechseln 

4,385 Stück im Betrage von Bc.0/' 13,414,177. If).   6 
Es   wurden   im Laufe   des  verflossenen Jahres  in 

Disconto genommen    .  30,320     „       „ „ „ „     74,564,882--.   6 

34,705 Stück im Betrage von Bco^' 87,979,0(50. —. — 
Davon sind wiederum ausgegangen ■ 30,238     „       „ „ „       „     74,087,436.   1.   6 

Ergiebt als Bestand am 31. December 1860. . . 4,467 Stück im Betrage von B00^ 13,291,623. 14- 6 

Bei einem durchschnittlichen Discontosatz von a1/» «/«wurde laut Gewinnberechnung ein Zins- 
ertrag von B-^ 290,718. 14. erzielt. Für die am Ende des Jahres im Portefeuille befindlichen noch nicht 
fälligen Wechsel ist der Disconto à 2 »/o mit B™/ 25,627- 14. der Zinsenconto von 1861 gutgeschrieben. 
Die Bank besorgte für die resp. Conteninhaber das Incasso von 14,082 Stück fälligen hiesigen Wechseln 
im Betrage von ca. Bco/ 26,700,000. 

Das Geschäft in freiiideu Valuten. 

Am 31. December 1859 war der Bestand von auswärtigen Valuten 

579 Stück im Betrage von Bc.?^   2,170,295.   9.   6 
Im Laufe des Jahres 1860 wurden angekauft .    .    . 7529      „        ,,        „ 23-634 909    7 — 

8108 Stück im Betrage von Bc0^ 25,805-205- —.   6 
At,ge&eben 7-7-50     „       „       „ „      „.   22,639!513.   1.   6 

Bestand am 31. December 1860 858 Stück im Betrage von Bc.0/   3,165,691. 15. — 
mit einem Courswerth von B00/ 3 296,126.   3.  

Hierzu der im auswärtigen Geschäft erzielte Gewinn, nach 
Abzug von Provision und Kosten  13 692. H.   ß 

— '-—    „     3,309^18. 14.   6 
Ergiebt einen Gesammtertrag von ßcoj/      j^ j^ß  15    fi 

Es waren im vergangenen Jahre durchschnittlich ca. B™/ 2,884,000 in fremden Valuten angelegt. 



Das Effecten-tieschäft. 

Am 31. December 1859 hatten wir einen Efi'ectenbestand im Betrage von   .    .    B1'0/   2,032,793.   7- — 
Die im Laufe des Jahres 1860 theils   durch Uebernahme  erworbenen und 

theils angekauften Efl'ecten hatten einen Gesammtwerth von    ....       „      8,512,651.   4- — 

~BC0/ 11,145,444. 11.— 
Hiervon wurden wieder begeben        „    10,580,70!). 14.    6 

ergiebt für die am 31. December 1860 im Bestand verbliebenen Efl'ecten 
einen Gesammtwerth von Bc0/      558,734. 12-   (> 

welcher nach statutengemässer Abschätzung anzunehmen ist mit ....       „ 788,481- 15- — 

Demnach beträgt der Reingewinn inclusive der aufgekommenen Zinsen laut 
Gewinnberechnung Bco/      229,747.   2-   6 

Die im Bestände befindlichen 677 Actien der Norddeutschen Versicherungs- Gesellschaft sind 
nach Einschuss von Bc"/ (JOO per Actie zu Bco^ 350 per Stück angenommen. Es war im vergangenen 
Jahre durchschnittlich ein Betrag von ca. B00^ 1,780,000 in Efl'ecfen verwendet. 

Die Annahme verzinslicher Depositen. 

Am 31. December 1859 war der Betrag der in unsern Händen befindlichen ver- 
zinslichen Depositen Bc.0^     390,000- —- — 

Eingezahlt wurden im Laufe des Jahres „     2,611,718-    4- — 

^^3,001,718.    4- — 
Zurückgezahlt wurden  „     1,588,835.    9-  — 

So dass mit Jahresschluss ein Betrag von Bco^ 1,412,882. 11- — 
zu verzinsen blieb. 

Der durchschnittlich gewährte Zinsfuss von  l'/'i %  belastete den allgemeinen Zinsertrag mit 
B00/ 15,282. 9-;   die  hierin  einbegriffenen noch nicht ausgezahlten Zinsen von B™/ 81- 10-  sind der 
Zinsenconto von 1861 gutgeschrieben. 



Das Darlehen - Geschäft. 

a.    Darlehen   gegen   Unterpfand. 
Der am 31. December 1859 ausstehende Betrag war Bco/   2 872 484. 11. 

Im Laufe des verflossenen Jahres wurden Vorschüsse bewilligt: 

a) auf Wechsel und Effecten   . Bc"/ 12,650,286. —. — 
b) auf Waaren „     3,260,828.   7. — 
 „   15,917,114.   7. 

B«^ 18,789,599.   2.— 
Hiervon wurden zurückgezahlt  15,133 262. 10   ■ 

Die am 31. December 18(50 ausstehende Summe war        Bc.,:l~ 3 656 336-   8.  

Der bei einem Durchsclmittszinsfuss von 3:74"/o erzielte Ertrag beläuft sich auf.    . B™/      141,328. 11. — 
Hiervon die von den noch nicht fälligen Unterpfändern bereits erhobenen und 

der Zinsenconto von  1861 gutgeschriebenen Zinsen im Betrage von.    . 13 592.   9.— 

ergiebt laut Gewinnberechnung einen Nettoertrag von TB™^      121 736     2 — 

b.    Darlehen   ohne   Unterpfand. 
Am 31. December 1859 war der ausstehende Betrag der auf bestimmte Zeit be- 

willigten Darlehen ohne Unterpfand B1:0/    215 000  
Die im Laufe   des vergangenen Jahres  bewilligten Darlehen  hatten  einen 

Gesammtwerth von  UQç AAA      

Bco# 1,201,000. —. — 
Hiervon wurden wieder zurückgezahlt  g(j5 QQA     

Am 31. December 1860 war noch ein Betrag ausstehend von    .    .    .    .~    B^ï    336,000. — — 

Die Darlehen wurden durchschnittlich zu einem Zinsfuss von 5 % gewährt und " 
brachten einen Zinçgewinn von BC0J/      11 089    5 

welcher durch die noch nicht erhobenen und der Zinsenconto von 1861 be- 
lasteten Zinsen bis ult. December 1860 à 5 %  2 108  10 — 

erhöht wird auf "^^13497^ 
Am öl. uec. I8a9 waren in laufender Rechnung ausstehend B™/     584,250. 12-  
Umsatz im Laufe des Jahres im Debet „    24,275,231. 12. — 

B00/ 24,859,482. ~8^ 
d0- d0- im Credit „   24,231,910.   5 — 

Am 31. Dec.  1860 noch ausstehend Bc.0/      627,572^ 3.  

Die à ö % durchschnittlich berechneten Zinsen erhoben sich auf  39 418.   9.— 

Ergiebt laut Gewinnberechnung einen Gesammtzinsertrag von   .    .    .    .    |    ß^/      52 (jjß.   g   

An Provision wurde berechnet bei Darlehen auf bestimmte Zeit ~    B^J        4 1)21.   4 _ 

do- do. do. in laufender Rechnung    .... 42,581. 15.  

Ergiebt laut Gewinnberechnung einen Gesammt-Provisionsertrag von .    . ~~.    Bco/      47 503.   3 — 
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Das Cassa-Geschäft. 

Am 31. December 1859 war der Cassenbestand  . B™/      162 448     5     6 
Im Laufe des Jahres eingegangene Casse „14 182864   12     6 

woi           !        i B^ 14,345,313.   2. - 
Wiederum abgegeben ^     14,194,339.    1. - 

Ergiebt am 31. Decbr.  I860 einen Bestand von ^^ 15(^974 T^ 
mit einem Courswerth von     ... - //'o'rr.in'    n     ,. 
 7' il)o, ia)-    (.    b 

Demnach laut Gewinnbereclinung ein Gewinn von Iß^T y, -,*,>—^ ~{. 

Der Giro-Verkehr. 

Am 31. December 1859 verblieb den Giro-Interessenten ein Guthaben von 
Im Laufe des Jahres war der Umsatz : 

im Debet: im 
Bc«# 23,778,547. 4. 6 

20,018,258. 6. - 
23,503,394. 7. 6 
24,835,466. 11. — 
24,831,420. 12. 6 
26,134,984. 13. 6 
25,142,216. 7. - 
26,998,247. 13. 6 
24,192,630. 14. 6 
29,708,831. 2. — 
26,781,446. 5. 6 
24,486,910-   2. — 

Bcn# 300,412,355.   3-   6 
Verblieb   den   Giro-Interessenten   am   31.   Decbr. 

1860 ein Saldo von        ,,       2,507,512.    9- - 

B'.?^ 302,919,867. 12-   6 
Der Giro-Umsatz im letztverflossenen Jahre   . 
Der Umsatz in laufender Rechnun»- 
Der Umsatz mit diversen Hiesigen 

im Mona Januar . .    .    ¥>". 
77 Februar 77 

77 März     . ., 
77 April     . 77 

77 Mai .    . 
77 

77 Juni 
77 

77 Juli .    . 
77 

77 August. 77 

77 September 77 

77 October    . 
77 

77 November. 77 

77 December. 77 

.   Bc.' '# 2,932,888. —. — 

Credit : 
B™# 23,363,631.   2. 

20,066,664.   2. 
— 

77 24,335,141.   2. 6 
77 24,144,746. 14. 6 
77 24,964,485. 10. — 

77 26,140,957.   8. — 
77 26,609,872. 14. — 
77 25,366,789. 12. 6 
77 25,513,014.   2. 6 
77 28,323,943.   5- 6 
77 27,154,270. 12. 6 
7, 24,003,462.   6. 6 

Bco/ 302,919,867. 12 6 

Hiervon wurden durch die Hamburger Bank vermittelt Bco/ 168,950,047.  9 
.....1 durch Ausgleichug     .      ^     m&WÄ 5 

Bco# 300,412,355. 3- 6 
,, 24,275,231. 12. - 
,,      39,100,264, 14.   6 

B^ 363,787,851. 14. — 

,,   363,787,851. 14. — 
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Dubiöse Debitores. 

Laut Bilanz von ult. 1859 waren 

dubiöse  Buchforderungen .... BS0/   27,541.   2.   6 angenommen für .    .    .    . Bc.?/   6,000. 
„        Wechselforderungen .    .    .     „    175,195. 11. — ., „   .    .    .    .     „    29,000. 

Im Laufe des verflossenen Jahres sind eingegangen : 
Bco/ 35,000. 

a) auf obige Buchforderungen B™/   5,407.   4. — 
b) „        „     Wechselforderungen „    29,461. 13. — 

B™^ 34,869^ 1. — 
Hiervon ab für Incasso-Kosten w 820. 11.  

 —    „   34,048.   6. 

Saldo B™^      951. 10- 
]Sfeu hinzugekommene dubiöse Buchforderungen Bco/ 10,458- 12.  

do. do.      Wechselforderungen v      3,336- 10.  
 ^^—'—    „   13,795.   6. 

Bcc7/ 14 747 
Am 31. Dec. 1860 restirende dubiöse Buchfor- 

derungen B
C
.?/ 11,970- 14. — 

angenommen   zu   Bc.0^ 6,500- —. — 
Am 31. Dec. 1860 restirende dubiöse Wechselforderungen 

auf hiesige und auswärtige Wechsel .    . Bc0/ 85,594-   9-   6 

angenommen zu     „     9,500- —. — 
 „   16,000. 

Ueberschuss laut Gßwinnberechnung BC0J   1 253. . 
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Der Gesamnitnmsatz. 

Der Gesammtumsatz war im verflossenen Geschäftsjahr 
im Dehet ^   859,886,951. -.   6 
lm Credit   •   •   •    • ^_^_JW44,580. 12. - 

Total .   ~.    TB^JI ITT^OSTW   19     (F 
und vertheilte sich wie folgt auf die verschiedenen Monate: 

im Debet 
Bco# 61,793,215. —.   6 im Januar 

Februar 
März 
April 
Mai . 
Juni . 
Juli   . 
August 
September 
October 
November 
December 

V 

55 

55 

55 

55 

55 

55 

55 

55 

55 

55 

55 

55 

55 

55 

55 

55 

55 

55 

55 

55 

56,876,450.   7.   6 
63,146,298. 10.   6 
63,315,607. 13- - 
82,469,887.   6. - 
75,528,269. 14. - 
78,493,466. 10. - 
78,053,410. 12.   6 
72,791,235.   9.   6 
80,299,880. 14.   6 
74,154,865.   4.   6 
72,964,362. 10. - 

im Credit 
B™/ 61,760,834.   5.   6 

56,852,240. 12.   6 
63,097,523.   3. — 
63,275,922.   5. - 
82,437,737. 14. - 
75,486,335. 13.   6 
78,468,316. 15. - 
78,025,595.   2. - 
72,741,803.   4. — 
80,265,026.   6.   6 
74,101,280. 11. — 
72,531,964. —. — 

55 

55 

55 

55 

55 

55 

55 

55 

55 

55 

55 

Bco/ 859,044,580. 12. Bc»/ 859,886,951. -.   6 „„„..,„.,,. _. __ 
Hieraus ergiebt sich der durch Ueberschuss der Activa über die Passiva lebil^l p  • 

von B^ 842,370. 4. 6. laut Gewinnberechnung. g        ^ Reingewi™ 
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Der Reserve-Fonds. 

Der Reserve-Fonds bestand arn 31. December 1859  aus: 
«#     18,000. — 4:<Vo Berl. Stett. Prior.-Obl.) 
Bco$ 65,400- — 4'/2 o/o Norweg. Anleihe      \ angekauft mit Bco^ 98,429- 4. 
*$>       1,500. — 4Vä % Bremer „ j 

lind einem Baarsaldo von Bco^   49,640.   2. 
Eincassirte Zinsen         j 47J     g 

B™/   51,111. 10. 
Hiervon durch Ankauf von *$ 25,000- — 4'/* % Bremer Anleihe „      50,437.   8- 

B™/       674-   2. 
Im Laufe des Jahres ferner eincassirte Zinsen  (j 420.   7. 

Bi?^    7,094.   9. 
Die Realisirung sämmtlicher Eff'ecten zu einem Ankaufswerth von  14g gfjß. 12. 

ergab einen Coursgewinn von  2 7J(;   IS 

B™/158.708.   2. 
Hiervon in Efl'ecten belegt  l^g gjr,    4 

Bc^     1,762. 14. 
Zinsvergütung auf den im Laufe des Jahres bestandenen Baarsaldo „ 195.   g. 

B™/     1,958.   4. 
Reingewinn von 1860 — B™/ 842,370- 4. 6-, wovon 5% „      42,118.   8. 

Mithin besteht der Reserve-Fonds gegenwärtig aus einem Baarsaldo von .... Bco/   44.076. 12." 
und  *$ 43,000- — 4V2% Schwed. Staats-Aul. v. 1860 ) 

„   38,900- - 41/» % Rhein-Nahe Prior.-Obl. f   angekauft mit    .      „    156,945-   4- 

B-^ 201,022. —. 
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Die Dividende. 

Der nach Feststellung der Bilanz und statutenmässiger Vermehrung des Reserve-Fonds zu 
■ vertheilende Betrag von Bc.0/ 800,000 (4 "/o vom Actien-Capital) ist den Actionairen mit Bco/ 20.— per 
Actie überwiesen worden. 

Von der Dividende von 1857   ist  noch    1 Dividendenschein à Bc.?$ 15. ■— per Stück, 
do. „     1858 sind    „       0 Dividendenscheine      „     30- — „ 
do. „     1859    „       „   145 „ „     21. 14 

im Gesammtbetrage von Bc0^ 3366. 14. nicht erhoben worden. 

Der Verwaltungsrath der Norddeutschen Bank in Hamburg. 

J. C. Godeffroy §ç So/m, Hob1 Kayser, 
Vorsitzende. Stellvertretender Vorsitzender. 

J.  Beschütz, 
Director. 



DER NORDDEUTSCHEN BANK IN HAMBURG 

Grewinn. 

Gewinn-Saldo von ullimo 1S59  
Gewinn an Zinsen. 

a. Disconto auf hiesige Wechsel Bc.?$ 

b. Zinsen aus Darlehen gegen Unterpfand  

c. Zinsen    aus   Darlehen   ohne   Unterpfand   und   laufender 

Rechnung      

Geivinn an fremden  Valuten  
Gewinn an Effecten  
Gewinn an Cassa  
Gewinn an Provision. 

a. Auf Anleihegeschäfte mit Regierungen und Corporationen Bc.?^ 

b. „     Darlehen ohne Unterpfand  

c. diverse hiesige und auswärtige Geschäfte 

290,718 
127,736 

52,616 

5,175 
47,503 
25,756 

Ueberschuss der dubiösen Debilores  
Aufbewahrungsgelder für deponirte Werthgegenstände 

14 
2 

für 

das vierte Gescliäftsjalir.    Abgeschlossen am 31. üereinber 1860. 

B1:0^ 714 

471,071 

144,126 
229,747 
17,746 

78,434 
1,253 

471 

BIP^        943,565 

8 

15 
2 
6 

11 

13 

14       6 

Zinsen für Depositengelder    a.   bezahlte Zinsen    .   .   • 
b.   noch zu zahlende Zinsen 

Betriebskosten. 
a. Gehalle  

b. Insertionen _ 

c. Stempel, Porto und telegraphische Depeschen 

d. Bankausgaben für Folien &c  

e. Druck- und Kupferstich-Arbeiten   . 

f. Schreibmaterial, Bücher (fee  

g-    Heizung und Erleuchtung  

h.    Reisespesen \ 

i.     Kosten der General-Versammlung und Jahresberichte 

k.    diverse Ausgaben    .     . ' . .    •    • 

B'.?* 

B™/ 

v 

r> 

» 

Haus- Unkosten 
Abgaben und  Reparaturen 

A bschreibungen. 
a.    Auf Ilaiis-Conl». 

Werthschätzung ult.  1859 

angenommen für 
Bco# 171,500. - ß 

„    170,000. — v 

b.    Auf das Invcnlariiini. 

Werthschätzung ult.  1859 

neu hinzugekommen   .    . 

angenommen für 

Bco/ 10,717.   7 ß 

'^nM^Tß 
»    10,500. — „ 

Reiner Gewinn B™/ 842,370- iß 6-, wovon: 

für den Reservefonds 50/u  

Dividende 40,000 Aelien à Bco$ 20-  - • pr- Actie    (1%) 

Gewinnübertrag auf 1861 als nicht vertheilbar  

15,200 
81 

64,504 
1,465 
1,750 
4,437 
2,123 
2,966 
1,815 

242 
1,014 
1,182 

1,500 

1,055 

42,118 
800,000 

251 

15 
JO 

1 

15 
2 

14 
3 
9 

7 
4 

12 

Verlust. 

Bc.?//       15,282 

81501 

1,856 

2,555 

Bc.0/     101,195 

842,370 

B™/     943,565 

10 

14 

HAMBURG, den 31. December 1860. 

Der Verwaltungsrath  der Norddeutschen  Bank in Hamburg. 
J. C. Godeffroy fy Sohn, 

i      Vorsitzende. 

Roh* Kayser, 
Stellvertretender Vorsitzender. 

J. Beschütz, 
Director. 

Die vollkommene Uebereinstimmung der vorstehenden Berechnung mit den Büchern und Belegen der Norddeutschen Bank in Hamburg,   bescheinigen die 

in der Generalversammlung vom 1. März 1860 gewählten Revisoren. 

Hamburg, den 5. Februar 1861. 

Herman Heine. J. F. C. Refardt. 



BILANZ 
DER  NORDDEUTSCHEN   BANK  IN HAMBURG 

Activa. 

An Bank-Saldo  

„ Hiesige  Wechsel  

„ Ausicärliye  Wechsel  
„ Cassa  

„ Fonds und Actien    .    .   : 

„ Darlehen gegen Unterpfand  

„ Darlehen ohne Unterpfand  

„ Auswärtige Correspondenten  
„ Dubiöse Debitores. 

a. Restirende Buchforderungen.    B™/   11,970. 14.   

angenommen für  

b. Restirende Wechselforderungen. 

1. Auf hiesige Wechsel .  . Bc.0/   39,418. —   — 

2. Auf auswärtige Wechsel    „       46,176-    5.   6'. 

Bc.?^ 

zusammen B™/   85,594.    5-   6- 

angenommen für Bc 

Haus-Conlo. 

Werth des Grundstückes der Bank     .    . 

6,500 

9,500 

„ Inventarium 

für 

das vierte Geschäftsjahr.    Abgeschlossen den 31. December 1S6Ö. 

Bco#    1,852,267 

„      13,291,623 

„       3,296,126 

168,720 

788,481 

3,656,336 

963,572 

614,854 

1 

14 

3 

7 

15 

8 

3 

4 

16,000 

170,000 

10,500 

Bc.0# 24,828,482      8 

Per Actien-Capilal. 
40,000 Actien à B^ 500  

„ Giro-Conten  

„  Verzinsliche Depositen  

„ Diverse Creditores  

„ Zinsen-Conto. 
üehertrag für dem Jahre  1881 zu  Gute  kommende Zinsen: 

a. Disconto der im Bestand befindlichen Wechsel   .  .     .    Bc.0/ 

b. Zinsen der noch laufenden Darlehen gegen Unterpfand      „ 

Ab: Noch nicht erhobene Zinsen der Darlehen ohne Unterpfand 

Hierzu:  die noch nicht bezahlten Zinsen auf Depositengelder 

„ Courtage-Conto. 
Zu bezahlende Courtage  

„  Unkosten-Cojito. 
Noch zu bezahlende Unkosten  

„ Dividenden-Conto von 1857. 
Noch nicht erhobene Dividende auf      1 Aetie    à 15 / pr. Actie . 

„ Dividenden-Conto von 1858. 
Noch nicht erhobene Dividende auf      6 Actien à 30 -M pr. Actie 

„ Dividenden-Conto von 1859. 
Noch nicht erhobene Dividende auf 145 Actien à 21J' 14. pr.Actie 

„ Reserve-Fonds *) 
Bestand ult.  1859. 

a. angekaufte EfTecten Bc0,# 98 429     4 

•       „   49,640-   2. 

25,627 
13,592 

39,220 
2,108 

37,111 
81 

b. Baarsaldo    . 

Cours- und Zinsgewinn 

wovon in Effecten belegt 

Reingewinn von   1860 B«/ 842,370- 4. 6-, hiervon 5%     . 

Dividenden-Conto von I860. 

Bc.»$ 

Bco^ 

" 
Bco/ 

Zu vertheilende Dividende auf 40,000 Actien,  à B00/ 20.  — pr. Actie 

„ Gewinn- und  Verlust-Conto. 
Uebertrag des nicht vertheilbaren Gewinnes 

HAMBURG, den ,31. December 18(50. 

Der Verwaltungsratli  der Norddeutschen Bank in Hamburg. 
J. C. Godeffroy fy Sohn, 

Vorsitiende. 

Rob? Kayser, 
Stellvertretendei Vorsitzender. 

J. Beschütz, 
Director. 

Die vollkommene Uebereinsümmung der vorstehenden Bilanz mit den Büchern und Belegen der Norddeutschen Bank in Hamburg, bescheinigen die i 
der Generalversammlung vom 1. März 1860 gewählten Revisoren. 

Hamburg, den 5. Februar 1861. 

Herman Heine. J. F. C. Refardt. 

in 

Passiva. 

14 
9 

7 
10 
13 
10 

B™/ 20,000,000 
2,507,512 

1,412,882 

8,273 

9 

11 

6 

37,193 

7,292 

7,632 

15 

180 

3,171 

7 

11 

14 

148,069       6 
10,834 |    2 

158,903       8 
156,945       4 

1,958       4 
42,118       8 

44,076     12 

800,000 

ii 251 

Bc°#' 24,828,482 

12 

*)- Reserve-Fonds,   gebildet aus 5°/. des Reingewinnes 

von  1807...  Bco.-^   31,Ô79. — 

„    1S5H...       „        6ô,5!)(). 13 
„     1H59. ..       ,        40,03:?. — . 
»    ISO:)...      „       42,118. 8 

Cours- und Zinsgewinn. „ 15,200.   II 

Gesammtbetrag:  Bco.-$ 201,022.   



Stempet beg Priflfaafö: %r. 1274.    g^t Sd^iBinfl.    Sen 27. gebruar 1861. 

P r0t0t JJII 
ber toierten 

or&eutlt^eit ©entrai • Serfamnitog 
Her ^ctrnmrt 

ber 

«UbQefcalten am 23'™ ^e&ruar 1861. 

 M35#3^  

xV«t 3a$re ©ntaufenb. ad^t^unbert eimmbfe^tg, am (2onna6enb ben breiuubstoanjißften 
Çebmar, Sîa^mtttag« jtoet ein uiertef lU;i-, in biefer freien ^anfeftabt ÇamBurg, ÇaBe t<$, ber 
^a-nfiurgif^e, öffentfidEje unb beeibigte S«otar, Se6recl;t SDreöe«, Dr. berate, auf SRequi* 
fttion be§ SSeriDartungôrat^e« ber STCorbbeutfôen SBcmï in Hamburg, nämlic^ ber ©erren 

$o\). Cf|ar QSoöeft'roij k .Saljit, Soiftgenben, 
lîolt. fîaijfrr, fteflüertretenben aSorfigenben, 
^nrmrjter & ^taucnljagcii, 
/crtinaitb JJacobfon, 
^. ^. ^tlcrrii k (£0., 
^.uju)! 5aitbcrs & (Co., 
<£ ^. örr8^or})f k $o\)n, 
f. Il mt k <£«., 
/rtcbrtd) Wcftenl)ol} k (Co., 
$ot). iy. |)aa)), 
«. X Wulff k 3ââfd), unb 
Uliindjmcijrr ^ ^u., 

mt^ cum noturio adjunct», ^errn martin ©öf^e, Dr. ber 9îecÇte, uac^ bem großen 
©aate ber t;tefeIBft auf bem îReuentoatle m. 5Q üefegeitett XoxfyaUe. -berfügt, um ber bafettjï 
aSju^afteitben üierten crbentltd;eu (S)eueral^erfaminfuug ber 8tcHonatre ber ^orbbeutfd^eu San! 
in Hamburg beuutco&ueu uub über bte bort ftattfinbenbeu iBerf;anblungen nub ©ef^Iüffe ein 
orbtmiiggmäjHgeS protocol! aufjuue^meu. 

3u go(ge ber uac^ § 55^ ber ®efcHf<$aftSfiatuten imi bem requtreutifd;en SSeriBaltung«* 
ratr;e toieber^olt erfaffeneu öffeuffic^en Stufforberuug flatten bie in beut bon une Notariell am 
jtoanjigften, etuunbjiraujtgfteu uub ^eiuubatoangigftcu gebrnar a. c. bariiber aufgenommenen unb 

in meinem, beê Notare Dr. ©vct5e8, @elua[;rfam beftitbftd;en «ßrotocotte namentli^ genannten 
Stf^uubertunbfec^g (1106) Sïctiouaire au ebeugeuauuteu ^agen in unferem, ber 9?otarien, ®e* 

f<$äft«Iocafe, ua^ gef^ef;ener «orjetgung uub 3tbften^eïung t^rer Letten, eine gleite SlnjaÇI toon 
©ntagfarten unb SBo^Ijetteln gelöft, bon benen jebeê gyentplar mit ber in gebautem ^rotocoüe 
bei bem betreffenbeu kanten bemerïten Kummer unb ©timmenja^ berfe^eu toar. 

äfo&er beut requirenttfe^en SSertoaltungSrat^e, fceffeu fämmtfid^e a)îitgtieber bertreten toaren, 

fo toie bem director ber 8anf, ^erru 3. öefdjüc, beut ftellbertretenben director, $etrn 
Ö. 3Waa§, unb bem Soufuïeuten be§ ^ertoaïtungêratf;eg, §errn Dr. Octabio (Sd^roeber, 
fanbeu fid^ ju biefer 35erfamin(ung bon ber oben angegebenen 3af;f bon Sïcttonatren, toelc^e ©it= 
tagfarten gdöfl fatten, 996 (ncuuCimbertfe^«mtbneuitjtg) ^erfoueu ein, bon benen 3eber am 
Eingänge beö ©aateê, nad;bcm er ftd^ Mtrc^ Slbgabe feiner (gtntrittsfarte legtttmirt Çatte, bte 
gut Stbftimmung über bie auf bie STagegorbnung gebrauten Stuhäge, refpectibe Vorfrage, be* 
ftimmteu, mit ber if;iu nac^ SOda^gaBe feiner gtula^farte gufommeuben (SttmmenjaÇr toerfeÇenen 
©timmjettel in (Sinpfaug naï)m, iuä^renb einige uic^t ftiminbered;tigte Stcttouotre fid^ burd^ SSor* 
jeiguug einer nic^t abgeftempetteu Sïctie atö juin Sefnd;e ber SSerfammtuug berechtig: ouôtoiefen. 



Mn.^ »,,e„ s» „„«„,-,'„,    s„ tie itaf.,,,,,,,,,,,,, W tet »„fi^t te3 8,^, 
..»■■■»a aWarie, Md, Sue,,,,,,* „f „efwt.e «„f^,  eine »e.nerf,,,,,, iter „ t     3   , I 

Z^ïT """ '8G0 - *- swo",""c »"ta *»"»» ><•• »-"» ä1 
»et .gm «orj!|i«*e „i^ fob.,,,,, ju», jtoeite,, ïr;eire ter ^«„bmm,   „Mi* .„ 

ta» an.,.,« bn- fper«,, ». S„„„9e, in S-,a„ff„tf „,„ s,^;/,,^ &ctZj« 

Meibt bem ©rmeften te? SBcmaltunqérat^S ûbcrïûffm r 

^ SltfocS.51^^" be'n 5MaUf8"rdfC Un0 "" ^^^ »« ^ ,irb auf Kcfc». 
3) «ÄS "ctien'ÎD ïan"Èic 88,,f ^ m\¥hm Mnm ^ - ^ ^'^ "^ 
0 fe bürfen bie im Sefige  ber SBanf befinbïiéen STctien  ni*!  unter Pari  lieber  Bfrf,„ft m  , 

3m ucbri«« ^at  be, ««oaïtu,«^ für ben ^be.e.auf freie «1   t/ÄTS 
ben Sßommatoctt^ »irb beut ©ewinn-Eonto ptgebrac&t. ^çreno« über 

flcjetcbiif t: 

«»PU. (Erlmjcr, s. g,, , jg 

t ». Sttrjer s, (£„., j, ft,,st„l,rr9tr, 
' J"!1"*' '     Hl. Strau,, 
»9. sittaf, j,,, (,ä0U j Säljl]t 

Hn£ «1** 6t"'"'" ";'"'' t4 '" ««"""'"^««f;. b» SBcbcïm «rM.» feien    öS bie 

«   »   bief   wl« i" ^s* ■Jt""b""« i,,Ve,î *** b« ««' an »eïnne,, ton„Mta,   aU 

**- »„ff*,,, „8 te, u j;;r a^:::;:ä
9 r irt. ^tuf 

^e für bie 3„rWett be« a„trafle*  fftnl to^t        ^e ^U I     '  ;\   ^^ 
nab bie, ,eM;e 8e8e„ bie 3«^it bcffetSen 3lt ^t^,A

15Ä tt 

Llr   , f   ~ '^   aB3eflek»e»  ^ beue»  toiber btefette gefonberf  u„b  fcarauf 
^ he «f ben ^ttnn^ettefn be« einen,  af« bie anf benen be« anbern 2^ CS 
©ttmmen bon un« Starten genau mämäl}ü toaren, ergaB % bag, "W"*« 

1728 ©timineu für, unb nur 
239 ©tiimueu gegen 



__3  

bte Burafftgïett ber outrage fcer Herren dl grlaitger uub ©enoffen aligegebeit toaven, baß 

mitbin bie gcfteïïte «orfrage mit einer Majorität tm 1489 ©ttmutcn Bejaht fei. 

9tad)  gefd)er;euer  «ßuBIication  biefeg  3îcfuftatc8 forberte ber ^err 3?orjt$enbe bie SJer»' 

fammhtng  auf,  nunmehr  jur SlBftiminintg über  bie  Inträge  ber  Herren  dl (Srianger unb 

©enoffen fettft jU freiten unb erfucÇte biejcnigen, tocTcÇe für biefe Slnträge ftimmen tootlteu 

fid; ber  mit B bcscit^neten toei^eit  uub  bie,   toefdje  gegen  biefelßen ju tootireu BeaBfic^tigten,' 
ftd; ber mit ß Be^eidmeien rotten fettet ju Bebieuen. 

®aê in oBeuBefc^rieBener 2Irt ermittelte Diefuïtat biefer in gleicher Sßeife toie border 

toorgeuommeneu SIBftimmung war, bag eine bie erfcrberfid;eu jtoei ®rittf;eife affer aBgegeBenen 
Stimmen Bebeutenb üBerfteigenbe Majorität, nämtid; 

1807 (Stimmen fur unb nur 

295 (Summen gegen 

bie Anträge ber ^erreu M. örfauger uub ©euoffen geftimmt f;atteu, ba§ bal;er bie gebauten 

Anträge jum 33efd;fuffe ber ©euerat^erfammtmtg erhoben toaven. 

yiad) «Publication and; biefeê (grgeButffeê toarb 311111 inerten uub leçteit £f;eife ber 

Jageêorbnnng, namti^ ber 3Bat;ï breier ÜKitgtieber beö 93ertoartungêratt;e8, breier (ärfatjmanner 

uub 3h)eier jRetiforeu gef^ritteu, toeêfmtB ber $err «orfil^enbe bie Serfammfung aufforberte, 

if;re Sa^jettel in bie am luëgange aufgefteïïten taften uieberjufegen unb fc()[o§ berfelBe fobann 

mit ber (Srffärung, baf? bag 9îefuïtat ber Saf;len in mögtid;fter «ätbe burc^ ?Inf^tag in ber 

«örfenbaffe uub benmäd)ft burd; bte Leitungen ^ubticirt toerbeu foffe, um brei UÇr fetbigen 
STageS bie «erfammtuug. 

hierauf tourben, nai^bem fämmttid;e amoefeube Sïctiouaire beu Saal berïaffen f;atteu, bon 

une 9iotarieu bie auf ten abgegebenen äöa^jcttdu für jebe ciujetue SÖa^f gefaffeneu Stimmen 
nadjgcjöbft, iöoraue fid; fobann nad;fotgenbeg >Jiefu(tat ergab: 

I. JBei ber SBal;! breicr SWitglieber gum Sîertoa[tuuggratX;e Catien Stimmen erhalten: 

Herren ^. 3. TOercf & 60  ^93 

„     5r. SBcftenljoïj & go  906 
„     £. 9f. Seit & (So  878 
„     3. §. & 3ïb. bc ©ÇapeaurcuçK  418 
„     aBacI;gmutï) &, Srogmann  363 

<(?err l'üuis ßourboifier      217 
Herren 3)cg 3ïrt3 & go  190 

„     ©rücfner & mhcxê,  173 
„     ©iancone Siée & So  131 
„     ^. Sonag & So  18 
„     Sï. 3C Bäilin & So , 14 
„     2). Saqucê & <&ot)n  13 

^err SBenficcf  5 
Herren edjmiot <fe !Benfiect  4 

„     3t. 3. ^ei'l & ©ö^ne  4 
■£>. ^ontoppiban & So  4 

„     5. 3. SeêDorpf & ©ofyu  2 
„     «DL M. SBarturg & So  2 

-gerr ^. @. ^erg  ■> 
„     Dr.  ©etermann  2 
„    Souig 33al)ve  2 
„     J^erm. .geine  1 

Herren ©orriffen & 60  1 
„     ©djmitit & ®otriait  1 

©buarb Sard & 60  1 
„     S.  & ®. 9titterêfyaufen  1 
„     SSoiflt ©diafcert & So  1 

eê tearen baiser ertoä^tt, bie Herren: 

£>. 3. »fertî & Œo., gr. Scftenftolj & go. unb S. SR. 23ctt & 6"t>. 
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II. Sei ber Sa^I breier Grf.ifctnänner fatten ©timmen erhalten: 

^err mil), ©ogïer  i^! 
.gemn ©orriffen & So  8.27 

„     ßmile 3îoïtiitg & 60  714 

„     3Ï. 3. @c$iJn (ë go ' ' ' 455 
„     SKöring & So  44g 
»     ©. & S. Stofen     ' ' * * 280 

„     ®. SB. ». SBe|HjÇaï ©o^n & So.. . ." * 224 
„     Sßm. D'@maïb & So  222 

^err S. m. Dppen^eimcr '. 129 
Herren ©e&riiber ©^tïler & So * .' * 4 

•gerr 3. 5. s. Srämer .'.'.*.'.'.* 2 
»     Sb. SB. SWaag .'.'.'!.' i 

«gen-en Sel 3ïrtê & So ] i 

„     S)3eter ©temfen & So  ^ 
Jserr @. gt. .genriqucg '.'.'.'. 1 

e« toaren ba[;er ertoä^t, bie Herren: 

mil), ©ugier, ©orriffen & (£0. unb l&milt bolting & (£0. 

HI. ®ei ber Sa^t jtoeier ^ebiforen fatten ©timmeu erhalten: 

^err ^germ. .geine  1028 

„    3. S. ft. Sfefarbt ' 697 

„     SRofcert ffïor .'.'.'!.' 534 
»     S. ©illem   ....  <}4- 

^evren S. Saqueê & ©ot)n  [ ^ 
„    S. ®. ^opal <fe So.   . . .  ßQ 

«err «. ©. «er^      10 

„     £ouië Sa^re  9 

„     3. %. S. Kramer  9 

Herren 3Ründ6me^er <fe So.'  2 
„     «annooer & SIbler. .          » 

-gerr gftag SBarburg  \ 
„     ©. Stitterg^aufen  [ * \ l 

eë toaren M)ex ertoäClt, bie ^evren: 

§crm. Seine unb 3. (£. g-. fflefarbt. 

HeiBenbetÏlV'f' *" ^'^ " meinem' ** ^^  Dr- ®re^ê'  ®*«W«« »-" 

krtoartulra 1%    ST 7 mfta" ®obeff»^ «K «ffocié ber ben »otft« im 

«genCanbtg unteifdMen, a«^ „on un« mit nnfern Vmttfadn Befiegeft toovben ift. 

Actum Hamburg! ut supra. 

unterjei^net: 

Gmtav Godeffroy, 
{n^{xm* Joh.  Ces; Godeffroy $ Sohn   

P- t. SBerfiJsenfce te« Soerwaltuugêrat^ê ter 9î»rbt«,tf«en Sauf. 

Octavio Schroeder,  Dr. 

ffüt mit bau Orijjhnl jreW^autenbc äu«fetti8ui,9: 

unterjcic^tict: 

(^n'ot8*)   äVW», Dr. 


